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Lieber Herr .
J
farrer!

-iie gewdnachte Empfehlung ist nach .i inchen abgegangen und ich hof fe
aehr,.ittüü dem i/ruck ihres Buches nun nichts mehr in -ä f fe steht.*a ist
in aer heutigen ^eit in der ïat sehr angebracht,gerade die ^ehre von
der "eiliciung wieder in ^rim.erung zu rufen.jer Ranze Ueaenunfug der
J.O. war BÖ nur in einem in der ¿iauo tauche lutherischen JCirche aüglich
die es ,-;erade an diesem .¿unkt nie zu einifjeraas^en alaren ;jRfac,r.uuungen
gebracht hat.
Ich freute laich,bei diesem Anlast wieder einmal von Ihnen zu hören.
-»a u u die Dinge in .Ut ùeldeutschland besonders achlúm stehen, glaube
ich '.vohl.In .erhin: ""enn -ji e weine 'Korrespondenz aaooe ansehen v» irden,
so w e r d en ^ie zugeben,¡lasi» es ein bischen iberall besonderis schlia-ji
auaaieht,obwohl die i>edingun¡"en i:n 4i.in¿elnen überall sieder aridere
sind, ich .vurde an Ihrer jtei. .;e nicht al lzu geuoannt "nach dem -euten"
bliüKBBif.aaiaobbvwnnciaa das ^eil k&tte. J*nn eineraeita erlebt :nan auch
im '-eaten iainer »ieder schmerzliche |-'eberra8Chungen..indererueitB kön-
nen echte kirchliche -ntucheidungen nie "anderswo" fallen,ala eia wo
>an j(2veiiÈn ¡;erade aelber ist.l'ür Jie aut-a also ihre situation in

/ojhalt ciurchaue das .^ine und ^anze sein,nach dem ¿ie zu frapen haben.
*>aa kam; ich Ihnen i'i ierhin zum Tröste sagen, dati s, vota ' estén her ge-
uehen,deo ganzen ülierregi-aent uniatiglich eine auch nur zeitl ich allzu
lange iauer vorausgesagt werden kann.Irgendein.ial wi r d sich die innere
Hohlheit der ganzen Angelegenheit herausstellen und dann,dünn »ird ea
wicht ig £iein,das8 in jedem Oorf und in jeder utadt ein paar -eute «uf
der jííCi^e und bereit atehen,U!n in die entstehende .'-..icke einzuspringen.
jaai> oie jetzt nicht kuchenpolit isch predigen dür fen, ist viel leicht
gar kein so fjroobes l/ngl jck.ùeun die ßrosaen ..^ntacheidungen sind die
die dann not / /end ig Bein werden,«enn et> mit -iüller und Sen. zu ^nde
ist.j'redigen ^ie in dedanken an diese Zukunf t!
Bi t t e ¿rüuien uie ¿uch Ihre Frau! Ich freue :aich,zu hören und ich kurin
ee mir auch lebhaft vorstellen,daes uie Ihnen in ungewöhnlicher ÍJ.oh-
tigkeit und Sachkunde zur ¿eite steht.

-li t nerzlichem Grusa und mit allen guten ",';.insehen!
Ihr


